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EDITORIAL

Liebe Freunde der 
Kunstsammlungen der Veste Coburg

Das Frühjahr war aufgrund der 
Corona-Krise für uns alle eine große 
Herausforderung. Die Veste Coburg und 
das Europäische Museum für Modernes 
Glas hatten bis zum 11. Mai für fast zwei 
Monate geschlossen. Doch ohne Besucher 
macht Museum keinen Spaß. Entsprechend 
sind wir überaus froh, dass wir wieder für 
Sie geöffnet haben, auch wenn es Abstands-
regelungen, eine Maskenpflicht und einen 
geänderten Rundgang gibt. Dafür sind fast 
alle Bereiche im Museum zugänglich und 
die Sonderausstellungen wie geplant zu 
sehen. Da Führungen nur sehr eingeschränkt 
möglich sind, fällt unser Veranstaltungs-
kalender diesmal deutlich dünner aus. Aber 
unser Besucherprogramm wird laufend 
angepasst und ich bitte Sie, sich auf unserer 
Website über aktuelle Änderungen zu
informieren. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Sven Hauschke



Die Kunstsammlungen zeigen in Kooperation mit Le Stanze del 
Vetro knapp 90 Glasobjekte, denen historische Vergleichsstücke 
aus dem Bestand der Kunstsammlungen gegenüber gestellt 
werden. 

 
veste.kunstsammlungen-coburg.de/zecchin

  Vittorio Zecchin/Venini, Vase, Modell CV 1430, 1921-1922, 
Foto: Enrico Fiorese

Die Hauptausstellung auf der Veste Coburg  
widmet sich dem Werk des Malers, Graphikers 
und Designers Vittorio Zecchin (1878 –1947), 
der in den 1920er Jahren in Venedig  
für Cappellin und Venini Glasgefäße  
von bestechender Eleganz entworfen hat. 

Vittorio Zecchin – 
Glas für Cappellin und Venini

15. Mai 2020 bis 10. Januar 2021
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3. April 2020 bis 10. Januar 2021

Länderverbindend – Coburg an der 
Burgenstraße Thüringen

Thüringen ist das deutsche Burgenland. Ob zur Ruine verfallen 
oder zum Schloss ausgebaut, ob über Jahrhunderte erhalten 
oder erst im Historismus wiederentdeckt – Burgen prägen die 
Kulturlandschaft nördlich und südlich des Thüringer Waldes in 
einer für Deutschland einzigartigen Vielfalt. Entdecken kann 
diese Vielfalt, wer sich auf die „Burgenstraße Thüringen“ begibt.
Die Veste Coburg – heute im Norden Bayerns – ist Teil dieser 
Kulturlandschaft und gehört deshalb auch der „Burgenstraße 
Thüringen“ an. Seit dem 14. Jahrhundert in wettinischem Besitz, 
sicherte sie fortan die sächsisch-thüringischen Territorien nach 
Süden hin ab. Bedeutung erlangte die Veste auch als kursächsi-
sche Nebenresidenz und nicht zuletzt als Stammsitz des Hauses 
Sachsen-Coburg und Gotha.  
Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Coburg in Bayern“ nehmen 
die Kunstsammlungen der Veste Coburg 2020 speziell diese 
bleibenden Bezüge zu Thüringen in den Blick.
Die Studioausstellung zeigt Objekte, die jeweils charakteristisch 
für eine bestimmte Anlage sind. Zugleich wird das Burgenland 
Thüringen in seiner hohen baulichen Qualität und kulturge-
schichtlichen Vielfalt vorgestellt.
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VERANSTALTUNGEN

Der Rundgang führt durch die Burghöfe, auf die Bärenbastei und 
auf die Hohe Bastei. Zu den Gebäuden und Türmen, Brunnen 
und Befestigungsanlagen gibt es viel zu erzählen. Im Mittelpunkt 
steht die äußere Gestalt der Burganlage, deren Baugeschichte 
bis ins 11. Jahrhundert zurückreicht und die sich von ihrer Blüte-
zeit als wettinischer Herschaftssitz im Laufe der Jahrhunderte 
bis ins 20. Jahrhundert immer wieder verändert hat. 
Die Spuren dieser Geschichte lassen sich an der heutigen 
Gestalt ablesen. Nicht zuletzt lohnt die Aussicht von der Veste 
in alle vier Himmelsrichtungen. Bei großem Interesse findet die 
Führung zweimal statt. Die Teilnehmer sollten gut zu Fuß sein.

Start: jeden Samstag und Sonntag jeweils 14.30 Uhr
Kosten: 3,00 € pro Person (ohne Museumseintritt)
Die Führungsgebühr ist vorher im Museum zu bezahlen.
Treffpunkt: am Brunnen vor dem Haupteingang/Museumskasse
Anmeldung: nicht erforderlich

Es gelten die jeweils aktuellen Hygienevorschriften.
Bei Gewitter oder Sturm entfällt die Führung.

REGELMÄSSIGE FÜHRUNGEN
Von der Burg zum Schloss,
vom Schloss zur Festung

Bis 8. November 2020
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Unsere geführten Rundgänge im Innenbereich der Veste, im 
Museum und in den historischen Räumen werden den aktuellen 
Hygienevorschriften angepasst. Für Kindergruppen und Familien 
bieten wir Mitmach-Programme im Außenbereich der Veste an. 
Bitte wenden Sie sich für Buchungsanfragen an den Führungs-
dienst.

Tel. 09561 879 48
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf 
veste.kunstsammlungen-coburg.de/besuch/gruppen/ oder 
https://veste.kunstsammlungen-coburg.de/besuch/kinder-und-
familien/
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ANGEBOTE FÜR GRUPPEN, KINDER  
UND FAMILIEN 

GEFUNDEN - GEERBT - GESAMMELT
Schätze mit Fragezeichen 

Donnerstag, 22. Oktober 2020, 17.00 – 20.00 Uhr

Dachbodenfunde, Erbstücke oder Antiquitäten stellen ihre Be-
sitzer oft vor ungelöste Rätsel. Experten der Kunstsammlungen 
geben Auskunft über mitgebrachte Sammlungsgegenstände. 
Beratung gibt es zu den unterschiedlichsten Themengebieten. 
So stehen an diesem Abend für den Bereich Kunsthandwerk, 
Keramik, Porzellan und Glas Dr. Sven Hauschke, für Malerei und 
Skulptur Dr. Niels Fleck, für Waffen, Orden und Werkzeug Dr. 
Marcus Pilz und für Graphik PD Dr. Stefanie Knöll zur Verfügung. 
Aufgrund der Kontaktbeschränkungen können nur Gegenstände 
mitgebracht werden, die in das Ressort eines Kurators fallen. 
Fragen zu Material, Restaurierung, Handwerkstechniken sowie 
zur Aufbewahrung und Präsentation von einzelnen Objekten 
beantworten die Diplomrestauratoren Heiner Grieb und Wolfgang 
Schwahn. Wertangaben können grundsätzlich nicht gemacht 
werden. Um längere Wartezeiten zu vermeiden wird darum 
gebeten, Gemälde und Graphiken möglichst ausgerahmt mitzu-
bringen.

Kostenfrei
Treffpunkt: Kasse im Museumsshop im 2. Burghof der Veste,
ohne Anmeldung

Buchbar auf Anfrage
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HINTERGRUND
INTERVIEW mit Dr. Marcus Pilz

Dr. Pilz, seit 4. Mai 2020 sind Sie der neue Kurator für die 
Waffen, Rüstungen, Münzen und Medaillen auf der Veste. 
Wie sahen Ihre ersten Arbeitstage aus?
In den ersten Tagen galt es erst einmal viele neue Kollegen und 
natürlich die Sammlung kennenzulernen. Hinzu kommt, dass die 
Veste Coburg ja kein ganz normaler Arbeitsplatz ist. Zwischen 
den einzelnen Gebäuden gibt es viele Treppen und Korridore, in 
denen die Orientierung deutlich mehr Zeit in Anspruch nimmt als 
in einem „normalen“ Museum. Es hat tatsächlich einige Wochen 
gedauert, ehe ich auf Anhieb dort angekommen bin, wo ich hin 
wollte.

Sie haben in München studiert und in Berlin und New York 
promoviert. War Ihnen Oberfranken oder Coburg schon ein 
Begriff, bevor Sie der Beruf hierher brachte?
Franken habe ich auf mehreren Reisen schon früher kennen-
gelernt. Als Kunsthistoriker sind Bamberg, Bayreuth oder auch 
Vierzehnheiligen ja Orte, die man (mindestens) einmal gesehen 
haben muss. Und Coburg ist mir natürlich aufgrund der vielen 
Verbindungen der Herzöge nach ganz Europa immer ein Begriff 
gewesen, auch wenn ich die Stadt zuvor nur einmal besucht 
hatte.

Können Sie uns etwas zu Ihren speziellen Forschungsge-
bieten erzählen?
Im Studium und während meiner Promotion habe ich mich mit 
ganz unterschiedlichen Bereichen beschäftigt. Zunächst inter-
essierte mich Architektur, ehe ich zur Objektkunst kam. Thema 
meiner Magisterarbeit war eine barocke Goldschmiedearbeit, 
die „Lepanto-Monstranz“ in Ingolstadt. In der Promotion ging 
es dann um mittelalterliche Bergkristallobjekte, die schon früh 
aus der islamischen Welt nach Europa gelangten und hier meist 
als Reliquienbehälter verwendet wurden. Über das Thema des 
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Objekttransfers kamen dann Fahnen, Waffen und andere Objekte 
aus dem osmanischen Reich in mein Blickfeld, die meist als 
Kriegsbeute nach Westeuropa gelangten. Prinz Friedrich Josias 
von Sachsen-Coburg-Saalfeld brachte auch so eine Sammlung 
nach Coburg. Das war der Ausgangspunkt meiner Beschäftigung 
mit historischen Waffen und mit diesem Bestand möchte ich 
mich auch in nächster Zeit intensiv beschäftigen.

Sie sind ausgebildeter Vergolder. Hat Sie das Handwerk 
zum Studium inspiriert?
Die praktische Ausbildung in einer Vergolderwerkstatt in Dachau 
hat mich zum ersten Mal in direkten Kontakt zu Kunstwerken, 
Gemälden, Zeichnungen und Druckgraphik, aber auch Holz-
skulpturen gebracht. Das hat natürlich mein Interesse an diesen 
Objekten verstärkt und mich letztendlich zum Studium geführt. 
Zugleich war mir aber auch früh klar, dass ich als Kunsthistoriker 
einmal am Museum und damit wieder ganz unmittelbar mit den 
Kunstwerken arbeiten möchte.
 
Gibt es besondere Projekte, die Sie in den Kunstsammlun-
gen angehen möchten?
Im Moment steht für mich das Münzkabinett im Fokus, das 
bisher noch nicht so stark wissenschaftlich bearbeitet wurde. 
Es ist eine vielseitige Sammlung, über die sich Verbindungen zu 
zahlreichen anderen Beständen auf der Veste herstellen lassen. 
Ein langfristiges Projekt ist die schrittweise Überarbeitung der 
Dauerausstellung der Waffensammlung. Dort sollen dann auch 
die außereuropäischen Bestände einen festen Platz finden. Hier 
gibt es noch eine ganze Reihe von Objekten, die bislang kaum 
ausgestellt waren und über die sich spannende Geschichten 
erzählen lassen.

Worauf freuen Sie sich besonders?
Natürlich auf den Sommer in Coburg! Auf der Veste freue ich 
mich auf die vielen neuen Projekte und den Kontakt mit den Be-
suchern. Es gibt keinen besseren Weg eine Sammlung kennen-
zulernen, als sie sich mit anderen gemeinsam anzusehen!
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  Der hl. Georg im Kampf mit dem Drachen, Meister FVB  
(tätig vermutlich in Brügge 1475 - 1500), Kupferstich, koloriert

 Lore ipsum: Num volenisi blaor aciduis, 1830

  Der hl. Georg im Kampf mit dem Drachen, Meister FVB

 Lore ipsum: Num volenisi blaor aciduis, 1830

AUSSTELLUNGEN
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8. Mai bis 8. November 2020

GRAVUR – BACK ON TOUR
Eine Sonderausstellung des  
Glas Engraving Network

Das Europäische Museum für Modernes Glas stellt in einer 
Sonderausstellung aktuelle Arbeiten von über 40 in Europa tä-
tigen Glasgraveurinnen und Glasgraveuren vor, die sich im Glas 
Engraving Network zusammengeschlossen haben. Präsentiert 
wird die ganze Bandbreite an Kaltglastechniken, die einen völlig 
neuen, innovativen Umgang mit einem der ältesten Dekorations-
verfahren offenbart. Ergebnis sind inspirierte, qualitativ und 
konzeptionell anspruchsvolle Gefäße, Objekte, Skulpturen und 
Installationen, die den neuen Aufschwung innerhalb der Glasgra-
vur dokumentieren. 

  Henriikka Pollanen, Uranium Heritage, 2018

Zum Abschluss der Ausstellung findet am 7. und 8. November 
2020 im Studio des Europäischen Museums für Modernes 
Glas in Rödental eine Demonstration verschiedener Gravurtech-
niken mit zahlreichen Teilnehmern der Ausstellung statt.

 Blick in die Ausstellung
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 UhrVERANSTALTUNGEN

 Lino Tagliapietra, Rote Barke,1998

In der Entwicklung des Modernen Glases spielt die Tschechische 
Republik eine bedeutende Rolle. Durch den Coburger Glaspreis 
erhielten tschechische und andere osteuropäische Künstler 
lange vor dem Mauerfall die Gelegenheit, ihre Werke im Westen 
auszustellen und mit westeuropäischen Künstlern in Austausch 
zu treten. Der minimalistische Stil von Stanislav Libenský 
(1921–2002) ist bis heute stilbildend. Er leitete bis 1983 das 
Glasatelier an der Hochschule für angewandte Kunst in Prag. Im 
Mittelpunkt der Führung mit Maria Kemmer stehen die Arbeiten 
von Stanislav Libenský, seiner Frau Jaroslava Brychtová und 
Libenskýs Schülerinnen und Schülern.

Kosten: 3,00 € zzgl. Museumseintritt
ohne Anmeldung

THEMENFÜHRUNG IM GLASMUSEUM
Pioniere des Studioglases −
Tschechisches Glas

Sonntag, 19. Juli 2020, 14.30 Uhr

 Jaromir Rybák, Auge / Eye, 1985
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Stühle sind viel mehr als nur Sitzmöbel. In Kunst- und Kulturge-
schichte sind sie entweder Requisit oder Hauptdarsteller. Als 
Thron sind sie Herrschaftssymbol, als Designobjekt Statussym-
bol. Ob Chefsessel oder Melkschemel: Stühle werden tagtäglich 
von uns Menschen benutzt. Gabi Ketteler spürt anhand von 
Glaskunstobjekten und Installationen der besonderen Bedeutung 
des Stuhles in der Kunst nach. Der Rundgang führt zu Exponaten 
von Ann Wolff, Uta Majmudar, Anna Mlasowsky, Krista Israel und 
Iona Stelea.

Kosten: 3,00 € zzgl. Museumseintritt
ohne Anmeldung.

THEMENFÜHRUNG IM GLASMUSEUM
Zwischen den Stühlen

Sonntag, 23. August 2020, 14.30 Uhr

Eine Führung zur internationalen Kunst aus Glas im Zeitraum der 
letzten fünfzig Jahre.
Lernen Sie die Highlights der weltweit bedeutenden
Coburger Sammlung kennen. 
 

Kosten: 3,00 € zzgl. Museumseintritt
ohne Anmeldung

HIGHLIGHTFÜHRUNG
im Glasmuseum

Sonntag, 20. September 2020, 14.30 Uhr

 Ann Wolff (Wärff), Da sind sie wieder, die Quatschmacher, 1977,   

© VG BILD-KUNST Bonn 2020
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Blau ist die Farbe des Himmels und des Wassers, die Farbe 
der Tiefe, die Farbe der Ferne, Sehnsucht und Klarheit. Blau ist 
die Lieblingsfarbe vieler Menschen. Sie hat eine beruhigende 
Wirkung, fördert unsere Konzentration und Kreativität. Blau wird 
schon in den Glasfenstern mittelalterlicher Kathedralen wie 
Chartres oder der Sainte Chapelle in Paris als dominierende 
Lichtfarbe verwendet.
Auch in der zeitgenössischen Glaskunst entfaltet das Blau seine 
ganze Bandbreite an Farbtönen, Farbwirkungen und Farbbedeu-
tungen. Dr. Meike Leyde nimmt bei ihrem Rundgang Objekte in 
den Blick, bei denen die Farbe Blau eine ganz besondere Rolle 
spielt.

Kosten: 3,00 € zzgl. Museumseintritt
ohne Anmeldung

Sonntag, 18. Oktober 2020, 14.30 Uhr

THEMENFÜHRUNG IM GLASMUSEUM
Die Farbe Blau in der Glaskunst 

 Marta Klonowska, Morgenspaziergang, 2004  Karen Lise Krabbe, Blind Boxes für No Thing, 2012

 Jakobine von Dömming, Allerleirauh, 2017
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Wegen der Corona-Maßnahmen gibt es in diesem Jahr nur eine 
„Kleine Regionale Museumsnacht“ in der Region Coburg/Süd-
thüringen. 
Im Europäischen Museum für Modernes Glas werden in Kurzfüh-
rungen um 19.00, 20.00, 21.00 und 22.00 Uhr regionale und 
individuelle Besonderheiten in der Kunst aus Glas vorgestellt. 
Es geht um Glas aus der Tschechischen Republik und Japan, 
um die Technik Lampenglas sowie um die Künstlerin Jose-
pha Gasch-Muche, die im Jahr 2006 den Coburger Glaspreis 
gewann und mit herausragenden Objekten im Museum vertreten 
ist.
Um 19.30 und 20.30 Uhr wird eine Führung durch die aktuelle 
Sonderausstellung „Gravur back on Tour“ angeboten. 
Geplant ist weiterhin, im Lampenglasstudio das Gestalten von 
Glasperlen anzubieten. Dieser Programmpunkt hängt allerdings 
von den aktuellen Hygienevorschriften ab.

Kosten: Abendkasse 5,00 €, Vorverkauf 3,00 €
Kinder bis 16 Jahre haben freien Eintritt

Teilnehmende Institutionen: www.regionale-museumsnacht.de

Samstag, 17. Oktober 2020, 18.00 – 23.00 Uhr

KLEINE REGIONALE MUSEUMSNACHT 
TERMINE AUF EINEN BLICK 
Juli – Oktober 2020

JULI
18 Samstag 

14.30 Uhr
Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

19 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

19 Sonntag 
14.30 Uhr

Themenführung 
im Glasmuseum

S. 23 

25 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

26 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

August
1 Samstag 

14.30 Uhr
Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11  

2 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

8 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

9 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

15 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

16 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg  

S. 11

22 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

23 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11
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Oktober
3 Samstag

14.30 Uhr
Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

4 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

23 Sonntag 
14.30 Uhr

Themenführung 
im Glasmuseum

S. 24 

29 Samtag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

30 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

September
5 Samstag 

14.30 Uhr
Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11  

6 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11 

12 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

13 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

19 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

20 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg  

S. 11

20 Sonntag
14.30 Uhr

Highlightführung im 
Glasmuseum

S.25

26 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

27 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

10 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

11 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

17 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

17 Samstag 
18-23 Uhr

Kleine regionale
Museumsnacht

S. 28

18 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

18 Sonntag 
14.30 Uhr

Themenführung im
Glasmuseum

S. 26

22 Donnerstag 
17-20 Uhr

Gefunden - Geerbt -
Gesammelt

S. 13

24 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg 

S. 11

25 Sonntag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

31 Samstag 
14.30 Uhr

Führung in den Außen-
anlagen der Veste Coburg

S. 11

Die Museums-rallye durch  die Veste

Als Detektiv durchs Museum. 
Gratis an der Museumskasse erhältlich.



3332

Kunstsammlungen der Veste Coburg
Veste Coburg, 96450 Coburg

Telefon 09561 879 0
Fax   09561 879 66
sekretariat@kunstsammlungen-coburg.de
www.kunstsammlungen-coburg.de
 facebook.com/kunstsammlungen.coburg/

Öffnungszeiten 
Bis 8. November 2020: täglich 9.30 – 17.00 Uhr
10.11.2020 bis 26.3.2021: Di. – So. 13.00 – 16.00 Uhr

Eintritt*
  8,00 €  Erwachsene
  2,00  €   Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler,  

Schüler im Klassenverband, Studenten
       frei  Kinder bis 6 Jahre 
       frei   Lehrer/innen sowie Erzieher/innen sowohl in Beglei-

tung als auch in Vorbereitung von Besuchen
  4,00 € Ermäßigter Eintritt für Personen mit Behinderung
  6,00 € Gruppen (ab 20 Personen) und Rentner
16,00 € Familien (2 Erwachsene mit Kindern bis 18 Jahre)
14,00 €  Kombikarte Veste Coburg, Schloss Ehrenburg, 

Schloss Rosenau, Europäisches Museum für  
Modernes Glas

24,00 € Jahreskarte
* berechtigt innerhalb 4 Wochen zum Besuch des Glasmuseums

Führungen 
Anmeldung für Gruppen (auch fremdsprachig) 
Telefon 09561 879 48 oder 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
Die Sammlungen sind teilweise barrierefrei zugänglich.

BESUCHERINFORMATION 

Europäisches Museum für Moderne Glas 
Rosenau 10, 96472 Rödental

Telefon 09561 879 0 oder 09563 1606
Fax   09561 879 66
sekretariat@kunstsammlungen-coburg.de
www.kunstsammlungen-coburg.de
 facebook.com/europaeischesmuseumfuermodernesglas/

Öffnungszeiten 
Bis 8. November 2020: täglich 9.30 – 13.00 Uhr 
und 13.30 – 17.00 Uhr
10.11.2020 bis 26.3.2021: Di. – So. 13.00 – 16.00 Uhr

Eintritt*
  4,00 € Erwachsene
  2,00 €   Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler,  

Schüler im Klassenverband, Studenten
       frei  Kinder bis 6 Jahre 
       frei   Lehrer/innen sowie Erzieher/innen sowohl in Beglei-

tung als auch in Vorbereitung von Besuchen
  3,00 € Ermäßigter Eintritt für Personen mit Behinderung
  3,00 €  Gruppen (ab 20 Personen) und Rentner
  8,00 €  Familien (2 Erwachsene mit Kindern bis 18 Jahre)
14,00 €  Kombikarte Veste Coburg, Schloss Ehrenburg, Schloss 

Rosenau, Europäisches Museum für  
Modernes Glas

12,00 € Jahreskarte
* innerhalb 4 Wochen auf den Eintritt Veste Coburg anrechenbar

Führungen 
Anmeldung für Gruppen (auch fremdsprachig) 
Telefon 09561 879 48 oder 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
Die Sammlungen sind barrierefrei zugänglich.

BESUCHERINFORMATION 
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Änderungen vorbehalten

Wir fördern Kunst
und Kultur!

Zum Beispiel durch Kunst am Bau an 
den Gebäuden der HUK-COBURG oder 
die Unterstützung von Museen in 
unserer Region. Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß bei Ihrem Museumsbesuch.



Kunstsammlungen der Veste Coburg
Veste Coburg, 96450 Coburg

Öffnungszeiten:
Bis 8.11.2020: täglich 9.30 – 17.00 Uhr
10.11.2020 bis 26.3.2021: Di. – So. 13.00 – 16.00 Uhr

Europäisches Museum für Modernes Glas
Rosenau 10, 96472 Rödental

Öffnungszeiten:
Bis 8.11.2020: täglich 9.30 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
10.11.2020 bis 26.3.2021: Di. – So. 13.00 – 16.00 Uhr

Führungsdienst:
Telefon 09561 879 48

Info
www.kunstsammlungen-coburg.de


